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Trauma, Geburt und Bindung
Auflösung von Geburtstraumata und Bindungsstörungen 
in der Eltern–Baby–Körperpsychotherapie. 

Überwältigende Erfahrungen aus der Zeit der Geburt und Schwangerschaft schwächen 
häufig die spätere Bindungs- und Kontaktfähigkeit der Säuglinge. Dieser Umstand fin-
det in der derzeitigen Diskussion der heutigen Säuglings- und Bindungsforschung wenig 
Anerkennung. Dabei zeigen uns die Babys durch Körperhaltungen, Positionen und ihr 
Schreien sehr präzise und eindrücklich, was sie in den verschiedenen Phasen ihrer Geburt 
erfahren und noch nicht verarbeitet haben. 

An diesem Themenabend der orgonlounge werden mit Matthew Appleton (Bristol, 
England) und Thomas Harms (Bremen) zwei anerkannte Fachleute auf dem Gebiet der 
Eltern–Säugling–Körperpsychotherapie darüber berichten, welche neuen Wege mög-
lich sind, damit Eltern und ihre Kinder die geburtstraumatisch bedingten Störungen 
der Eltern–Kind–Bindung überwinden können. Neben theoretischen Referaten über die 
Grundlagen und Praxis  der Eltern–Baby–Therapie soll die Arbeit in verschiedenen Video-
demonstrationen vorgestellt werden.

Matthew Appleton ist Craniosacral- und 
Eltern–Baby–Therapeut in Bristol, England. 
Die Wurzeln seiner praktischen Arbeit gehen 
zurück auf die Pioniere der heutigen prä- 
natalen Babytherapie. So studierte er unter 
anderem bei Dr. William Emerson und Karlton 
Terry, USA. Im Zentrum seiner Arbeit steht 
die säuglingszentrierte Traumatherapie nach 
Schwangerschafts- und Geburtstraumatisie-
rungen. 

Thomas Harms ist Diplompsychologe und
Leiter des Zentrums für Primäre Prävention 
und Körperpsychotherapie (ZEPP) in Bremen. 
Seit über 20 Jahren beschäftigt er sich mit 
den Möglichkeiten der bindungsorientierten 
Körperpsychotherapie bei Eltern, Säuglingen 
und Kleinkindern.  Wichtige Quellen sind die 
Forschungen Wilhelm und Eva Reichs und die 
Erkenntnisse der heutigen Gehirn- und Bin-
dungsforschung.


